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VORWORT zur Neuauflage



I. Wer dieses vor 25 Jahren erschienene Buch liest, wird vermutlich erstaunt feststellen, dass es (von einigen Details abgesehen) ziemlich genau die heutige Situation vorhersagt. Enthält das Buch also Prophezeiungen, die jetzt eingetreten sind? Oder hat es damals nur die weltpolitische Lage und die speziellen deutschen Verhältnisse so zutreffend analysiert, dass die zu erwartende Entwicklung richtig vorhergesagt werden konnte? Diese Frage sollte jeder Leser selbst beantworten. Man muss allerdings einräumen, dass vor 25 Jahren niemand vorhersehen konnte, dass wir heute eine Bundeskanzlerin haben würden, der bei Beginn des »Flüchtlings-Ansturms« nichts Besseres eingefallen ist als noch eine zusätzliche Einladung an alle Armutsflüchtlinge dieser Welt auszusprechen. Wer in einer solchen bedrohlichen Situation erklärt: »Wir sind reich, wir schaffen das«, löst zusätzliche Einwanderungs-Lawinen aus und muss sich eine unglaubliche Naivität und provinzielle Kurzsichtigkeit vorwerfen lassen. Dies führt zu der naheliegenden Frage, ob alle Politiker und Medien, die diese Politik von Frau Merkel unterstützen, ebenso unfähig sind, die Gefahr, die auf Europa zukommt, zu erkennen, oder ob sie sogar mit einer Masseneinwanderung unsere »kapitalistische« Gesellschaftsordnung bewusst zerstören wollen. Da auch linke und grüne Ideologen den vom Kapitalismus gelieferten Wohlstand gerne behalten wollen, spricht allerdings viel dafür, dass die Mehrheit von ihnen tatsächlich glaubt, die III



sozialistische Gleichheitsideologie mit unserem Wohlstandssystem vereinen zu können, gleichgültig wie viele Millionen Flüchtlinge noch in das bereits übervölkerte Europa einströmen. Ein ähnlicher Realitätsverlust findet sich aber auch in gewissen bürgerlichen Kreisen, die sich offenbar nicht vorstellen können, dass unser Wohlstand bei einer größeren Wirtschaftskrise sehr schnell zu Ende ginge, was in Kombination mit einer Masseneinwanderung unabsehbare Folgen hätte. Dazu kommt noch die Neigung deutscher Führungsschichten zum Exzess. Sie glauben – angetrieben durch die Dauerpropaganda linker Ideologen – auch noch 70 Jahre nach dem Untergang des Dritten Reiches, die Vergangenheit dadurch »bewältigen« zu können, dass sie das radikale Gegenteil dessen tun, was man damals getan hat. Deshalb verzichten heute viele Politiker darauf, in der Einwanderungsfrage lebenswichtige Interessen der eigenen Bürger in gleicher Weise wahrzunehmen, wie dies in allen zivilisierten Ländern üblich ist. Dies ist eine verantwortungslose Ungerechtigkeit gegenüber der eigenen Bevölkerung. Außerdem betreiben vor allem die Linken mit dem Slogan: »wir mit unserer Vergangenheit« eine permanente kollektivistische »Schuld-Propaganda«, der in Deutschland kaum jemand zu widersprechen wagt. Mit einem gegen die Freiheitsrechte des Individuums gerichteten »Schuld-Kollektivismus« soll jeder Bürger so eingeschüchtert werden, dass er es nicht mehr wagt, von der Regierung die Wahrnehmung seiner Interessen zu fordern. Damit werden elementare Grundrechte der Bürger verletzt. Außerdem wird diese Propaganda von linken Ideologen dazu benutzt, die bürgerliche Weltanschauung für das Dritte Reich verantwortlich zu machen, obwohl die wahre Ursache der damals begangenen Verbrechen im (national-) sozialistischen Kollektivismus lag. Denn die Zuordnung zum Kollektiv hatte IV



damals den absoluten Vorrang vor dem Individuum und seinen persönlichen Qualitäten, was der Ungerechtigkeit Tür und Tor geöffnet hat. Es ist daher ein besonderer Skandal, wenn ebenfalls auf den Kollektivismus eingeschworene linke Ideologen mit der Faschismus-Keule jeden Widerstand gegen eine Masseneinwanderung zu brechen versuchen. Wenn man mit solchen Methoden weiterhin verhindert, dass in Deutschland eine »normale« Politik, wie in den anderen europäischen Ländern, gemacht wird, könnte dies schnell zum Ende unserer Demokratie führen. Etwa dann, wenn zur derzeitigen Flüchtlingskrise eine Wirtschaftskrise hinzukäme. Dies sollten auch diejenigen unserer EU-Partnerländer berücksichtigen, die bisher diesen deutschen »Schuld-Komplex« ausgenutzt haben. Sie sollten am Beispiel der verheerenden deutschen Flüchtlingspolitik begreifen, dass wir alle in einem Boot sitzen und dass deshalb alle darunter leiden müssen, wenn ein Bootsinsasse »durchdreht«. Es liegt daher im dringenden Interesse aller Europäer, dass in allen EU-Ländern stabile Verhältnisse herrschen. Dies kann aber nur gelingen, wenn die deutsche Politik endlich »normal« wird. II. Dieses Buch hat vor 25 Jahren bei den linken und grünen Ideologen einen Sturm der Entrüstung ausgelöst. Trotzdem hat es – zusammen mit meinen Presseartikeln – geholfen, den Boden für eine im Jahr 1993 durchgeführte Änderung des Asylgrundrechts vorzubereiten. Dabei wurde der Asylanspruch bei Herkunft des Bewerbers aus einem vor politischer Verfolgung sicherem Land und bei einer Einreise über sichere Herkunftsländer ausgeschlossen. So wurden wenigstens zwei im Buch erhobene Forderungen (vgl. Seite 105 u. 109) erfüllt. Diese Grundrechtsänderung hat immerhin die Flüchtlingszahlen über zwei Jahrzehnte in erträglichen Grenzen gehalten. V



Jetzt sind die Dämme jedoch gebrochen und es wird sehr schwierig sein, sie wieder zu schließen. Dazu ist vor allem erforderlich, dass sich die Mehrheit der deutschen Parteien endlich dazu entschließt, die Einwanderungsfrage ohne ideologische Brille zu sehen und die Angelegenheit so zu regeln, wie es in anderen Industriestaaten üblich ist. Wenn sie jedoch mit deutschem Größenwahn glauben, dass Deutschland – als einer der am meisten übervölkerten Industriestaaten der Welt – mehr Flüchtlinge aufnehmen kann als die USA, werden sie nicht nur unser Land sondern auch Europa ruinieren. Die rot-grünen Ideologen haben nach dem Erscheinen meines Buches nicht einmal ansatzweise versucht, die dort vorgetragenen Argumente gegen eine Masseneinwanderung zu widerlegen. Stattdessen sind sie wütend über das Buch hergefallen. Dabei ist es doch – für jeden objektiven Leser erkennbar – in der Absicht geschrieben worden, ein friedliches und gerechtes Zusammenleben der Völker zu ermöglichen. Meine Argumente sind absolut defensiv, denn es geht allein um die Verteidigung des bereits übervölkerten Europa gegen eine Masseneinwanderung. Ideologen sind Meister im Verdrängen der Wirklichkeit und damit auch Meister der Lügenpropaganda. Das konnte ich auch vor 25 Jahren bei ihren Attacken auf mein Buch erleben. Sie haben, damals behauptet, ich hätte die Flüchtlinge mit einem Heuschreckenschwarm verglichen, der »überall wo er durchzieht, eine Wüste hinterlässt«. Eine glatte Lüge die (wissentlich – oder unwissentlich, weil man nicht recherchiert hat) auch vom »Spiegel« übernommen worden, und heute noch im Internet zu finden ist. Diese Lüge diente meinen Gegnern damals als zentrales »Propaganda-Argument«, um mir eine ausländerfeindliche Gesinnung zu unterstellen. Jeder Leser kann sich selbst im Kapitel: »Bevölkerungsexplosion und Umweltvernichtung – ein Teufelskreis« (Seite 30) davon überzeugen, VI



dass der Heuschreckenvergleich auf die Vernichtung der Natur durch die Menschen (in der Dritten Welt und in den Industriestaaten) Bezug nimmt. Der bildhafte Vergleich bezieht sich daher auf die gesamte Menschheit und hat mit den Flüchtlingen gar nichts zu tun. Besonders infam waren auch die Versuche, die im Kapitel: »Der Gleichheitswahn« enthaltenen Appelle für einen Respekt vor allen Völkern und Rassen dieser Erde als rassistisch zu bezeichnen. Dabei sind sie – für jeden normalen Menschen leicht erkennbar – absolut antirassistisch. Zusammenfassend heißt es dort (auf Seite 66): »Daher sei diesen Leuten nochmals gesagt: In der Natur gibt es keine besseren oder schlechteren Völker. Vielmehr ist jedes Volk in seinem von ihm seit Jahrtausenden bewohnten Lebensraum das Beste. Daher können alle Rassen und Völker auf sich stolz sein, so wie sie sind. Sie sollten sich um ihrer Zukunft willen nicht dazu überreden lassen, ihre biologische und kulturelle Identität aufzugeben.« Die »Ironie der Geschichte« liegt darin, dass auch rechtsextremistische Ideologen mit diesen Ansichten Schwierigkeiten haben dürften. Vermutlich sind sie ihnen zu tolerant, zu defensiv und zu konservativ. Sie sollten aber bedenken, dass nur diese Betrachtungsweise überalterte Kulturen schützen kann und dass die Europäer inzwischen leider zu dieser untergangsgefährdeten Spezies gehören. Politiker und Medienvertreter, die eine Masseneinwanderung ins eigene – bereits übervölkerte – Land begrüßen, sind vermutlich von der für untergehende Kulturen typischen »Todessehnsucht« befallen. Oder erhoffen sie sich durch die Einwanderer eine Revitalisierung? III. Das »christliche Abendland« ist inzwischen weitgehend zu einem »materialistischen Abendland« geworden. Wird es jetzt durch die Masseneinwanderung zu einem »islamischen VII



Abendland«? Das Kapitel: »Siegt Mohamed auch in Europa« (Seite 51) zeigt in erschreckender Weise, wie eine vor 25 Jahren in diesem Buch prophezeite Entwicklung immer weiter fortgeschritten ist. Denn jetzt heißt es bereits: »Der Islam gehört zu Deutschland«. Dies ist historisch unvertretbar. Es wäre allerdings ungerecht, den Islam als Religion für islamistische Exzesse verantwortlich zu machen. Er ist eine bedeutende Weltreligion, solange er Religion bleibt und nicht zur Durchsetzung politischer Ziele missbraucht wird. Wer heute die einschlägigen Fernsehdiskussionen verfolgt, kann erkennen, dass die Befürworter der Masseneinwanderung den Deutschen (und den anderen Europäern) ihren brüderlichen »Einwanderungs-Sozialismus« aufzwingen wollen und jeden, der sein hart erarbeitetes Eigentum selbst behalten will, als unmoralischen Ausländerfeind betrachten. Dies ist im Grunde nichts anderes als die Einführung des Kommunismus durch die Hintertür. Sie sagen natürlich bei den Fernseh-Diskussionen nur: »Wir müssen doch diesen armen Menschen helfen«. Ich habe aber noch nie erlebt, dass es einmal jemand gewagt hat, darauf hinzuweisen, dass die Bürger als Steuerzahler dafür »bluten« müssen. Es wird auch nie darüber gesprochen, warum sich nur die Deutschen diesem »Gutmenschen-Kommunismus« unterwerfen sollen, während alle anderen Industriestaaten der Welt (allen voran die USA) eine Masseneinwanderung mit allen Mitteln zu verhindern suchen. Man sollte allerdings für jene Menschen Verständnis aufbringen, die aus echtem Mitleid allen Armen dieser Welt helfen wollen. Diese Motivation ist ehrenwert, aber nur so lange sie diese Hilfeleistung mit eigenen Mitteln finanzieren. Sobald sie andere zur Finanzierung zwingen wollen, entfällt zumindest ihr Anspruch, die Moral zu verkörpern. Wie es um die Moral von unseren Politikern, Medien und Kirchenvertretern bestellt ist, konnte man übrigens im vergangenen Jahr sehr gut beobachten, als die UNO ihre Unterstützung für die ErnähVIII



rung der Flüchtlinge im Libanon um zwei Drittel gekürzt hat und damit erheblich zu den Flüchtlingsströmen nach Europa beigetragen hat. Man hat bei uns keinen Protest gegen diesen an Inhumanität kaum zu überbietenden Skandal gehört. Alle unsere Gutmenschen in Politik und Medien, die dazu geschwiegen haben, haben damit ihren Anspruch, die Moral zu verkörpern, verspielt. IV. Bei der Masseneinwanderung gibt es langfristige Gefahren, wie den Untergang der europäischen Kultur, die auf den Freiheitsrechten des Individuums aufgebaut ist. Dafür interessieren sich aber erfahrungsgemäß nur wenige. Die politische Diskussion sollte sich deshalb auf die unmittelbar vor uns liegenden Gefahren für unsere Wirtschaft, die innere Sicherheit und die europäische Einheit konzentrieren. Das Risiko von Unruhen steigt natürlich mit der Zahl der Einwanderer, deren hohe Wohlstandserwartungen nicht erfüllt werden können. Besonders kritisch wird es aber, wenn unser bisheriger Wohlstand zu Ende geht. Unsere Politiker gehen davon aus, dass dieser Wohlstand für Jahrzehnte oder gar auf Dauer gesichert sei. Wenn unsere Medien und Politiker behaupten, wir seien reich und eine Wirtschaftsgroßmacht, zeigen sie nur ihre Realitätsblindheit. Denn in Wirklichkeit sind übervölkerte Industriestaaten ohne größere Bodenschätze und ohne ausreichende Agrarflächen – wie Deutschland und Japan – nur »Tagelöhner der Weltwirtschaft«, die bei einer Wirtschaftskrise wegen ihrer extremen Exportabhängigkeit als erste zusammenbrechen würden. Wer bei solchen Risiken Millionen von Armutsflüchtlingen aufnimmt, handelt verantwortungslos gegenüber der eigenen Bevölkerung. Die europäische Einheit hängt ebenfalls entscheidend von einer gut funktionierenden Wirtschaft ab. Wenn diese wegen IX



der deutschen Einwanderungspolitik nicht mehr den erhofften Wohlstand liefert, ist der Zerfall der EU zu befürchten. Nicht Ausländerfeindschaft, sondern der wirtschaftliche Selbsterhaltungstrieb zwingt uns daher, die Tore Europas vor einer Masseneinwanderung zu schließen! V. Natürlich sollte jeder, der die Aufnahme von Flüchtlingsmassen aus Krisenländern ablehnt, auch eine Alternative für diese Menschen anbieten. Sie lautet: »Regionalisierung der Flüchtlingsströme«. Dazu müsste sich die internationale Gemeinschaft darauf einigen, dass die Flüchtlinge in erster Linie einen Anspruch auf Aufnahme in ihren Nachbarländern erhalten sollen. Dieser Grundsatz müsste auch in die Genfer Konvention aufgenommen werden. Der Vorteil dieser Regelung läge auf der Hand. Einmal wäre dies wesentlich billiger, da die Krisen meist in der Dritten Welt ausbrechen und in diesen Regionen die Lebenshaltungskosten viel niedriger sind als in Europa. Mit den Kosten für einen Flüchtling in Europa könnte man dort oft mehr als 30 Flüchtlinge ausreichend versorgen. Außerdem blieben sie dann nahe ihrer Heimat und könnten nach dem Ende der Krise leichter dorthin zurückkehren. Die wesentlich unempfindlicheren Strukturen der meist großflächigen Entwicklungsländer würden auch eine Aufnahme größerer Menschenmassen viel besser verkraften als die hochsensiblen Strukturen der übervölkerten europäischen Staaten. Wir werden bald in Deutschland erleben, welche kaum lösbaren Probleme durch Millionen von Flüchtlingen, die vor allem in die Ballungsräume ziehen, für unseren Industriestandort entstehen. Besonders im Falle einer Wirtschaftskrise wären katastrophale Verhältnisse bis hin zum Bürgerkrieg zu befürchten. Nur mit einer Regionalisierung der Flüchtlingsströme kann X



man daher vermeiden, dass die Industriestaaten selbst zu Krisengebieten werden und deshalb den Ländern der Dritten Welt keine finanzielle Hilfe mehr leisten können. Deutschland muss dazu allerdings sein Asylrecht an die weltweit üblichen Regelungen anpassen. Dazu gehört in erster Linie, dass der Asylanspruch – wie überall sonst in der Welt – nicht mehr als Grundrecht, sondern in der Form einer institutionellen Garantie gewährt wird (Seite 105 und 106). Dann erhält der Bundestag die Möglichkeit, mit einfacher Mehrheit festzulegen, unter welchen Voraussetzungen und in welchem Umfang er Asyl gewährt. Nur so kann sich Deutschland reibungslos an internationale Vereinbarungen anpassen und Obergrenzen für die Aufnahme von Flüchtlingen einführen. Eine Regionalisierung der Flüchtlingsströme lässt sich natürlich nur dann weltweit vereinbaren, wenn die Industrieländer für eine angemessene Finanzierung sorgen. Die Finanzierung sollte sogar so großzügig sein, dass auch die Aufnahmeländer davon profitieren und dass damit ihre Aufnahmebereitschaft entsprechend gefördert wird. Eine derartige »Arbeitsteilung« wäre nicht nur die billigste, sondern auch die effektivste Form der Flüchtlingsversorgung. Missbräuche durch Wirtschaftsflüchtlinge würden stark reduziert. Außerdem würden so Abschiebungsmöglichkeiten für illegal nach Europa eingewanderte Flüchtlinge geschaffen. Wenn man in größeren Zeiträumen denkt, muss man allerdings einräumen, dass diese Lösung nur dann dauerhaft gelingen kann, wenn die Bevölkerungsexplosion in den Problemländern beendet wird. Dies läge im dringenden Interesse aller Völker dieser Erde. Andernfalls könnten die Verhältnisse in weiteren 25 Jahren so problematisch werden, dass sie von den Betroffenen »in altbewährter Weise« mit Kriegen und Bürgerkriegen »gelöst« werden. XI
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